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wie died in den meiften Staatd:, Gemeindz: und Korporationsdwal:
pungen der Fall ift, Hiefitr fortwodhrend im Planterwald ca. */, und
im jdlagweijen Hodwald ca. Y/, der gejammten Waldfldde vor
Weidgang 3u jdyigen.

2. Vermeidung der Kahlidlagwirthidhaft und Begiinjtigung ded ratio-
nellen Planterbetrie.

3. Wmwendung Hoher Wimtriebdzeiten und geringer Holznubungen, na-
mentlid) da wo feine Vejdhrinfung ved Weidgangesd mdglich ijt.

4, Bertheilung ded Aftholze? auj der zu verjiingenden Waldfldche, fo-

fernn diefelbe dem Weibgang auaejept ift.

Lermeidung ded Ueberjaged mit Weidviel).

Lerbefjerung der Biehzudt.

Hebung der Land- und Alpwirthidaijt.

Gute forftpolizeiliche Ueberwadung und fednijdhe Leitung in der

Bewirthjchaftung der %albungen

O sl (SR £

Die gegenwdrtigen fotfthd)en Buftanbe it
ﬁmtc Eutlebuch.

Das ‘,Departement per Staatdwirthidaft deg Kantons Lugern ver-
offentlicht einen Veridht des Kantongoberidriter Kopp, dem wir Folgen-
pe3 entnehmen:

Dag Gefanmtareal ded Amted Entlebud) mift nach) der topographi-
jhen Vermefjung 111,563 Jucharten, wovon 17,800 Jud). oder 16 9,
Wald find. Von diejer Waldfladhe gehdren HO00—600 Jjud). den Ge-
meinden, Korporationen, Kivden, Piviinden 2c. und 17,200 Jud). find
Privatwaldungen.

Die dffentlidyen Waldungen beftehen zum groften Theil
aud fleinen, jum Theil nur 1/, Jud. grofen Parzellen, die grofte mift
ca. DO Judh). Boden und Lage find ywar an vielen Orten fehr jteil und
felita, gejtatten aber Ddod) faft dburdjweg eine forjtlih vationelle Behanbd-
lung. Der Holyvorrath ift anndhernd normal, dagegen werden, ein
paar  Paviellen audgenonunen, Vermarfung, Vermeffung, Kultuven,
Durdjorftungen, Entjumpfungen, planindpige Hiebgjolge und Nupungs:
fontrolle gang vermift. Der Beridhterjtatter jagt: ,An einfadhen, leicht
verjtandlichen und eben jo leidht auzufithrenden WirthjchaftSvoridhrijten
hat €3 nie gefehlt, e hat gefehlt an Willendfraft und Thatigleit der
meiften Berwalter, aud) jind fie in ihver Mebhrzabl fiir planmdfpige
Wirthidaftseinridhtungen nidt empjanglich und dad Lorurtheil: Man
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fonne in den Bergen bder Natur nidhtd3 abzwingen, wad jie nidt frei:

willig und durdy jid) jelbft abgebe, dominirt jest nod) tm gangen Land.”

Die Privatwaldungen weden nidht nur planlod und un:
regelmapig Dewirthjchaftet, jondern aud) fibernupt. Die Holyvorrdathe neb-
nten beftandig ab und die auzgeholsten, fahlen Fladen inumer mehr zu.
Kulturen bhat bder BVeridhterjtatter tn den Privatwaldungen bdes gagen
dnted nur el angetroffen.

Der Crtrag dev Walbungen wird zu 0,6 Klafter per Jud). obder
10,700 Klftr. i Gangen und der Lerbraud) zu 16,400 Kiftr. gejdhast,
ca. 3000 Klftr. werden audgefithrt. Dle lebteren gleid)t der BVeridht-
erftatter gegen den Verbraud) bdes Abholzed von Vauten und Jdunen,
ben Holzertrag der Obftbdwme und die Lerwendung von Torf aud und
bevechnet daher den Mnterjchied ywijdhen Holzerzeugung und Holyverbraud
auf H700 Kiftr. oder H3 %, der Gejanumtproduttion. Da der Gefammt:
holyvorrath nicht hHoher ald zu 550,000 Kiftr. gejchdst werden bdarf, o
miifte bei Fortjepung der gegenmwdrtigen Forvjtofononiie dad gange Amt
binnen 100 Jahren budhjtablich auzgeholzt fein.

Der Beridhterftatter fomumt st dem Schluf, e jei dringend ndthig,
die Deftehenven Nebeljtdnde zu Defeitigent und eine bejjere Forftwivthjchafjt
eingufithren, glaubt aber nidht, dafy blofe BVelehrung und gute Beijpiele
s erfprieBlichen Nejultaten fithren, weil die Kultuven in den Gebirgs-
walderin doppelt jo viel foftent und der Crtvag nur halb fo grof jet 1wie
in den Thalwilvern. Soll ehwad upbringended gejdaffen werden, jo
mitjjen die Walbeigenthitner und Gemeinden, bie Cigenthitmer der wubr-
pflicdhtigen Liegenjchaften und war {iber die Grengen ded in Frage lie-
genden Gebieted hinaug, ber Kanton wund die Cidgenofjenjchaft sujanunen
wirfen und Fwar in folgender Weife:

a. Die tiefer und Dejjer gelegenen Wilder find von ihren Befibern
obne weitere Hiilfe ju pflegen, gleich wie die Waldungen im Gdu.

b. Befiger von Gebivgdwaldungen erhalten die Kulturmittel, Wilangen,
Samen 2c. und in befondern Fallen nod) weitere Cntjdhidigungen
vom Staat.

c. AUlle difentlichen Waloungen follen auf Koften ihrer-Bejiber genau
nad) den Weijungen bder Oberauffichtabehorden bewirthjdhaftet und
behandelt werden.

d. Der Staat fauft in den Flubgebieten wilder Bache gropeve Flidpen
an, um fie aufguforjten;

e. Gr jtellt an die ©pite bed Cntlebucher Forjtwejensd einen viiftigen,
fteebjamen und gebildeten Fachmann mit angemefjenem Gehalt.




	Die gegenwärtigen forstlichen Zustände im Amte Entlebuch

